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PostscheckkontoNo . 331
Frankfurt a . M.

Fernsprechnurnmer 28.

für den

Kreis Westerburg.Telegramm -Adresse:
Kreisblatt Westerburg.

en Em scheint wöchentlich zweimal, Dienstags und Freitags, mit den wöchentlichen Gratis-Beilagen„Illustriertes Familienblatt" und „Landwirtschaftliche Mit-
ilungen" und beträgt der Bezugspreis in der Expedition abgeholt pro Monat 80 Pfg . Durch die Post geliefert pro Quartal 1,76 Mark. Einz elne Nummer
0 Pfg . — Da das „Kreisblatt " amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung. — Jnsertionspreis : Die vier-

gespaltene Kleinzeile oder deren Raum nur 15 Pfg.

Das Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten ausgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.
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Die Herren Bürgermeister des Kreises
taifee »achr ich auf die Kreisverorduung vom 3. August d. I .,

reisblait Ur. *8 , besonder« aufmerksam. Auch der-
rlden must der Ausdrusch de» Brotgetreides dis rum
0. November d. I «. beendet sein. Zumiderhandlungeu

is <1llilllynd nach 8 3 strafbar.
Westerburg, den 14. Itovember 1916.

Der Vorstbende des Kreisausschujfes

Redaktion, Druck und Verlag von p . klaesberger in Westerburg.

No. 108. Dienstag , den 11. November 1916. 32 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Den genauen Bedarf an ganzen und halben Fleischkarten

ür die Zeit vom 27 . 11. bis 24 . 12. 1916 ersuche ich bis 19.
Mts . bestimmt bei mir anzumelden.
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Westerburg, den 14. November 1916.
10371. Der Uorstbende des Kreisansfchuifes.

A« die Herren Bürgermeister des Kreises.
Infolge der Emberufungen sind die Brotmarken des Betreffenden

ür die Restdauer der Kartenperiode zurückzuziehen und für die Folge
* licht mehr auszugeben . Das gleiche gilt für Zulagemarken , deren
s Ctt lnoerwendete Marken umgehend hierher zurückzugeben sind. Bei

Selbstversorgern sind alle Abgänge bei Ausstellung der Mahl¬
heine zu berücksichtigen.

Westerburg, den 14. November 1916.
Der Uorstbende des Kreisansschnstes

des Kreises Westerburg.
Au die Hrrrr« Bürgermeister des Kreises.

Betr . : HauskoUekte für die Amecke der
Waifeupstege für 1919.

In den nächsten Tagen lasse ich Ihnen eine Anzahl Exem-
lare der mir von dem Herrn Landeshauptmann in Wiesbaden

' litgeteilten Waisennachrichten für 1915 zur entsprechenden Ver¬
jüng an die Ortsangehörigen zugehen.

Die jährlich übliche Hauskollekte wollen Sie in der vorge-
Fabril hriebenen Weise in der zweiten Hälfte des Monats Nvvember

ornehmen. Die mit Tinte geschriebesten Listen, in welchen ins-
esondere die Namen der Geber deutlich geschrieben sind, und

" •> a ie der Quittung des Landesbank -Rendanten bei dem die
'«gegangenen Summen einzuzahlen sind, versehen sein müssen,
nd bis zum1. Dexemberd. Is . pünktlich an mich einzusenden.

Zur Behebung von Zweifeln bei Erhebung der Hanskollekte
i"" rmge ich das mit Verfügung vom 16. November 1906 1. 1558t

um"!," ^ isblatt Nr . 93 von 1906^ mitgeteilte Schreiben des Herrn

Westevbuvg , den 9. November 1916.

Mille, andeshauptmanns vom 8. November 1906 I
ck>Ml ^ »uen Beachtung in Erinnerung.
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Der Fandest.
Bekanntmachung

über den Absatz von Weißkohl. Vom 21. Oktober 1916.
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen

>r Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 sReichs-
iesetzbl. S . 401 ) wird verordnet:
§ 1. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann für be¬

im,nte , örtlich abgegrenzte Gebiete bestimmen, daß Weißkohl nur
l't ihrer Genehmigung abgesetzt werden darf . Zum Absatz an
krbraucher innerhalb des Gebiets bedarf es der Genehmigung
% , sofern nicht mehr als 10 Kilogramm an den gleichen Ver¬
sucher abgesetzt werden . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst

>N die Höchstmenge anderweit bestimmen und einen Höchstpreis
den Absatz unmittelbar an die Verbraucher festsetzen.

Soweit die Reichsstelle für Gemüse und Obst von der Be-
iNis des Abs. 1 Gebrauch macht, haben die Besitzer von Weiß¬

kohl der Geschäftsabteilung der Reichsstelle, G . m. b. H. in
Berlin auf Erfordern Auskunft über die Ware zu geben . Sie
sind ferner verpflichtet , die Ware pfleglich zu behandeln ; der
Verbrauch und die Verarbeitung im eigenen Haushalt öder Be¬
triebe bleiben zulässig, die Verfütteruna jedoch nur , soweit der
Weißkohl zum menschlichen Genüsse nicht geeignet ist.

8 2 . In den Fällen des 8 1 Abs. 1 haben die Besitzer von
Weißkohl auf Verlangen der Reichsstelle für Gemüse und Obst
die Ware an deren Geschäftsabteilung , G . m . b. H. in Berlin
oder die von dieser bestimmten Stellen käuflich zu liefern und
auf Abruf zu verladen.

Die Geschäftsabteilung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst , G m. b. H. in Berlin oder die von ihr bestimmten Stellen
haben für die Ware einen angemessenen Uebernahmepceis zu
zahlen . Dieser darf den von der Reichsstelle für Gemüse und
Obst nach Anhörung von Sachverständigen für das Gebiet fest¬
gesetzten Preis nicht übersteigen.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so kann das
Eigentum auf Antrag der Geschäftsabteilung der Reichsstelle
d'.lOch Anordnung der zuständigen Behörde auf die in dem An¬
trag bezeichnete Person übertragen werden . Die zuständige Be¬
hörde setzt den Uebernahmepreis endgültig fest. Der Ueber-
nahmepreis nftiß niedriger sein, als der nach Abs. 2 festgesetzte
Preis.

8 3. Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten aus der
Anwendung des § 2 ergeben, werden, vorbehaltlich der Vorschrift
im 8 2 Abs. 3, endgültig von der höheren Verwaltungsbehörde
des Ortes entschieden, an dem sich die Ware zur Zeit der Stellung
des Verlangens auf käufliche Ueberlassung befindet.

8 4. Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als höhere
Verwaltungsbehörde und zuständige Behörde im Sinne dieser
Verordnung anznsehen ist.

ß 5. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit . einer dieser Strafen wird
bestraft:

1. wer Weißkohl ohne die nach 8 1 Abs. 1 erforderliche Ge¬
nehmigung absetzt;

2 . wer den nach § 1 Abs. 1 festgesetzten Preis überschreitet
oder einen andern zum Abschluß eines Vertrags ausfordert,
durch den der Preis überschritten wird , oder sich zu einem

’ solchen Vertrage erbietet;
3 . wer eine von ihm nach 8 1 Abs. 2 erforderte Auskunft

nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich unrich¬
tige oder unvollständige Angaben macht oder der ihm ob¬
liegenden Pflicht zur pfleglichen Behandlung nicht nach-
kommt;

4 . wer dem nach 8 2 Abs. 1 gestellten Verlangen , Weißkohl
zu liefern Mid zu verladen , nicht nachkommt.'
sieben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich die

strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden,-ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin , den 21. Oktober 1916.
Dev Stellvertreter des Rrichsksnzlers. Dr. Helfferich.

Bekanntmachung
über einen Höchstpreis für Weizengrieß. Vom 2. November 1916.

Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volkscrnährung vom 22 . Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 401 ) wird verordnet:

8 1. Der Preis für Weizengrieß darf beim Verkauf an den
Verbraucher 56 Pfennig für das Kilogramm nicht übersteigen.

8 2. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:



1 Wer den im § 1 bestimmten Preis überschreite^'
2.  wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags ausford«rt,

durch den der Preis (8 1) überschritten wird , oder sich zu
einem solchen Vertrag erbietet . ^ " .

Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht, eingezogen werden . „ ,

§ 3. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung zulassen. . '

§ 4. Diese Verordnung tritt am 20. November 1916 in Kraft.
Berlin, den 2. November 1916.
Der fUÜvtvivtUv  de » Reichskanzlers . Dr . Helfferrch.
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Bekanntmachung
über Höchstpreise für Hafernährmittel . Vom 2. November 1916.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl.
S . 401 ) wird verordnet:

§ 1. Der Preis für Haferflocken, Hafergrütze und Hafermehl,
lose in Säcken verladen , darf beim Verkaufe durch den Hersteller
vierundsiebzig Mark dreißig Pfennig für hundert Kilogramm
netto Empfangsstation des Großabnehmers nicht übersteigen.

Der Höchstpreis gilt ausschließlich Sack und für Barzahlung
innerhalb 14 Tagen nach Empfang . Bei leihweiser oder käufli¬
cher Ueberlassung der Säcke gelten die Vorschriften cm § 2 Abs.
1 der Verordnung über Höchstpreise für Hafer vom 24 . Juli
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 826 ) emsprechend.

§ 2. Beim Kleinverkaufe dürfen folgende Preise nicht über¬
schritten werden:

a) für Haferflocken. Hafergrütze und Hafermehl lose : '
44 Pfennig für das Pfund;

b) für Haferflocken und Hafergrütze in Packungen:
56 Pfennig für die 1 Pfund -Packung:

c) für Hafermehl in Packungen:
32 Pfennig für die t !i  Pfund -Packung.

Als Kleinverkauf gilt der Verkauf au den Verbraucher in
Mengen bis zu fünf Kilogramm einschließlich.

§ 3. Die Landeszeutralbehörden können bei Haferflocken, Hafer¬
grütze und Hafermehl , lose nud in Packungen , die sich beim Inkraft¬
treten dieser Verordnung bereits im Kleinhandel befinden, für
Verkäufe, die bis 25 . November 1916 staktfinden, Ausnahmen
von den Vorschriften im 8 2 zulassen. Sie können diese Befug-
nis auf andere Behörden übertragen.

8 4. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen ivird bestraft:

1. wer die in dieser Verordnung festgesetzten Höchstpreise
überschreitet;

2.  wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags aufiordert,
durch den Preise überschritten werden , o-kr sich zu einem
solchen Vertrag erbietet.

Neben der Strafe können die Vorräte , auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

8 5. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten dieser Verordnung zulassen.

§ 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der LerMndung in Kraft.
Berlin , den 2. November 1916.
"Der Stellvertreter - es Reichskanzlers. Pr. Helfferich.

Grey schlagend viderlj
Der russische Wobilmachnnssbefehl gegen

ans dem Jahre t 912 ..
Wtb . Berlin . 10. Nov. (Nichtamtlich ). Die „

Allgemeine Zeitung " schreMWNter dem TiteQ -Dft .Mfsische!
bilmachung zugleich die KfthoMrklärung gegen DeOjichHmd! pW
gestern in der Rede des Reichskanzlers erwähnte - russische .Al, j;
machungsanweisung vom Jahre 1912" Jim  rb
punkten im Wortlaut bekannt M werden,cha HM# *
hegten Angriffsabsichten Rußlands gegen Deutschland enthüllt . / l rm
Bebauptung Greys , daß die russische Mobilmachung lediglich«, „ W
Verteidigungsmaßnahme gewesen sei, ist schlagend widerlegtivoü .AK

Geheim ! Eilt ! -m nMuh -.k svL
Chef des Stabes des Warschauer -Mit itärbe zirkes , - S Hchllvruw WVVWV-.- ' —- —- — - -w -1 ,

des General -Ouartiermeisters , Mobilisationsabteilung . _ Nict

Anordnung.
Auf Grund der Verordnung über Höchstpreise für Rüben

vom 26. Oktober 1916 wird für den Kreis Westerburg folgende
Anordnung erlassen: 8 i.

Die Ausfuhr von Kohlraben und Rüben , die zur menschli¬
chen Ernährung brauchbar sind, wird hiermit verboten.

8 2.
Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt ivird mit Gefängnis

bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe können die
Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht, eingezogen
werden.

8 3-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

im Kreisblatt in Kraft.
Westerburg, den 14. November 1916.

Dev KreisanssÄmß des Kreises Westerburg.
A b i ch t.

30V September 1§12. ‘ Nr . 2450 . Stadt
An den Kommandeur des 4. Armeekorps»--»«« --«,

In Abänderung aller früher erfolgten Anordnungen
züglich des operativen Teiles teile ich Ihnen auf Befehl
Kommandierenden der Truppen nachstehende leitende Gesi
punkte mit:

Allerhöchst ist befohlen, daß die Verkündung der Mob,
tion auch die Verkündung des Krieges gegen Deutschland
Die deutsche Armee kann bei voller Kriegsbereitschaft i
Aufmarsch im Raume der Masurischen Seen am 13. Tage
Mobilmachung beenden. Allerdings ist eine Ueberschrei!
der Grenze durch die vorderen deutschen Korps schon am
Tage vollkoinmen möglich . Die bewaffneten Kräfte Rußl
werden in einige Armeen zerlegt , die vorher bestimmt sin!
Operationen gleichzeitig gegen Deutschland, wie auch g
Oesterreich -Ungarn . Die Armeen , die vorher bestimmt sin
Operationen gegen Deutschland , iverden zu einer Gruppe
sarnmengefaßt unter dem Kommando des Oberbefehlshabers
Gruppe nder Armeen gegenüber der deutschen Front . Die z,
Armee , zu deren Bestand das 6 . Korps gehörst tritt zu
Gruppe der Armeen der Nordwestfront . Der Stab des i
befehlshabers der 2. Armee befindet sich bis zum siebenten
der Mobilisation in Warschau , darauf in Wolkorvisk. Die
gemeine Aufgabe der Truppen d?r Nordwestfront ist:
Beendigung der Konzentrierung Uebergang zum Vormarsch (
die bewaffneten Kräfte Deutschlands mit dem Ziele , den!
in dessen Gebiet hinübcrzutragen . Die Aufgabe der 2. A
ist : Verdeckung der Mobilisation und allgemeine Kvnzentrie
der Armee . Den Raum Bialystok - Grodno muß die A
auf jeden Fall in ihren Händen behalten . Zur Erfü.
dieser Aufgabe versammelt sich die zweite Armee in der s
Srpockini —Lomza ."

Es folgen Einzclanordnungen über den Aufmarsch un
Aufstellung der Divisionen , Transporte pp. Zum Schluß
auf die gewichtige hochpolitische Bedeutung der Anordnungen
gewiesen mit den Worten : Der Inhalt dieser Anweisung b
strenges Staatsgeheimnis.

Es folgen die Unterschriften:
Generalleutnant Kljnjew , Generalmajor PostowS

älterer Adjutant Oberst Daler.
Dieser Befehl vom Jahre 1912 ist nicht aufgehoben n>«

und war mithin bei Ausbruch des Krieges im Juli 1914
gültig . Er war zweifellos bei dem engen Zusammenart
zwischen dem russischen und französischen Generalstab au4
französischen Regierung und durch diese auch der englischen bei
da während der letzten Jahre vor dem Kriege eine dauernde
bindung zwischen dem französischen und englischen Generl
bestand, was durch die häufigen Reisen des Generals French
Frankreich auch äußerlich zum Ausdruck gekommen ist.

A» die Heveen Bürgermeister des Kreises
In der am verflossenen Sonntag hier stattgefundenen Bür¬

germeister -Versammlung wurde über die Abgabe von Kohlraben
und Rüben , die zur menschlichen Ernährung brauchbar sind, ver¬
handelt . Ich mache hieraus mit Bezug auf obiges Ausfuhrverbot
wiederholt aufmerksam , und ersuche Sie , mir ihren diesbezügli¬
chen Bericht bis spätestens Samstag , den 18. d. Mts . einzu¬
senden.

Westerburg , den 14. November 1916.
Der Dorstkende des Kreisavsschustes

des Kreise« Westerburg.
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Die Berufung des neuen Kriegsministers von Steiü
ehernen Worte , die er in seiner Antrittsrede zu der Verb
des deutschen Volkes gesprochen hast lassen erkennen, an
entscheidenden Punkt für die Führung unserer Geschicken>i>
gelangt sind. Mit Recht betonte der neue Leiter der Heer« .
waltung , daß er für die Nebensachen keine Zeit habe, s»l Ia9e
nur das eine große Ziel kenne, die gewaltigen Anstrengung
Feinde durch unsere eigenen Zurüstungen für den FortgaÄ
Kampfes zu übertreffen Es ist dasselbe Thema , das man
von allen Seiten der wirklich Eingeweihten behandeln hört:
steht die Zeit der schärfsten Anstrengungen bevor auch im ?rar
nicht nur die Zeit der stärksten Bewährung im Aushalte » ln d
Entbehrungen , sondern auch der angespanntesten Arbeit fA ^ re
Zwecke des Krieges . Daher benutzte denn auch der neue M °en
minister die erste Gelegenheit , um eine Mahnung an die 1 °ede
im Innern zu richten, sich nicht von den Engländern bes«U w" 9
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ringische Becken gehört zu den unumgänglich notwendigen wirt¬
schaftlichen Bürgschaften . Nach Engerand und Launay wem
Alfassa unwiderleglich wach: das es in Zukunst zwischen Sahr

- und Mosel kein industrielles Monopol Deutschlands geben davf.
kt Wipr Soldaten fordern , weitere Garantien . Die Stunde jst poch

MM ;' doch lassen sie 'sich
; aUgemem kurz zusammenfassen in der Formel , die den politische i

»i? Bürgschaften ynichf-porgpeift ; in . Zukunft darf es keinen deutschen
iwSpldateNjMehr auf .,dem linken. Rheinufer geben," . , Ebenso

schreibt Andrch.Heboy^ , „FüNiTrankreich wie W die ganze
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,^ 400-stxn, de^iMastl es .verlangen . .. M . wer
m mcht..von Herr .von Stew ..,sp. spraG esswar nid,t
, eine beliebige Wiederholung von tausendmal gebrauchten Red-
, Wendungen , sondern es war . ein Programm und ein Busruf zi r
,*»EOUfe ^ zEi • Mi den Oeichstag, , sondern än das ganze

Morten ,ahnen , was , im Werke is;
, Mser - Bolk . wirdmbald noch ,genauer ,stin einzelnen Horen,..worauf
.̂ x8-,WrkoWpll „ , Wernges ..«her inwrtzr. noch nicht ,Mr ' ,ift, dqß
-,.Mier,,W ^ Ggu »WKjMkhchMD MM D .gehen haben, weil

gehen, den soWlw drê 'uchner . sich'-, ehye^ erftdän
uiu.uuf mnweuen,

was ß? mrt uns Vorhaben W WeM ' .un. Anschluß an . ^iie'
‘ii Muhte von Maurice Mfassa : „Der Nachkrieg: Lothringisches'
. Äsen und lothringische Kohle" der General Mallelere:
lim ch-ii .S'.Drra Arten oop Bürgschaften ' sind bfwr künftigen Friedent*#* • // . . i , 1U | 7 njij^TTF, T. » fr» ^ v(.uv y j v It, v Vi LAĴ

schlug .nötig : politische, wirtschaftliche, militärische . DaZ khth-

K rsb.es polchsch -ffie wirtschastllch dringend notwendig ^ das Saa :-St/t v < t*r 1 c
kohlengebiet und die chthringischeii Erzminen zu beherrschen nnbltrn fniis Itto in  nirii/P » <m,nri . ti , GUAt» O ‘ . . .Wj>,, s»ch, falls die,, so. ,zurückgewoiinene Liohle nach Ougntitat ur d
Qualität nicht zur Ausbeutung der Minette ' ausreichen sollte,
anderwärts ^die LjeferMg einiger Millionen Tonnen zu sichern.
Es handelt sich dabei picht um Besetzung neuer Gebiete mi8
Eroberungslust oder Unterwerfung widerstrebender Bevölkerun¬
gen, sondern einzig,jum wirklich wirksame Bürgschaften gegin

e Wiederkehr wirtschaftlicher . ode»smilitärischer "Angriffslust d >reme

der Haßsixa ^ ^ kHschlWiV ;'̂ ^
IrrAWttvk 'hrr MKerseits des Alt
erfolgreiche Gefechte,,chftd-V,Hĵ ch^ncherx bayerischer Infanterie

? -und ÄftleireichischÄnglunscheirllSebirgsKuppkn Land-
■1* .strMwch- sonderK:ausgtich,M ^r, luK Iflisns ® ' dnu rsIKrK noa

^snim -iof j, fc uriKalLan KjMchNschM »iE nrgnnj M no
Hreresgruppe dLA.'GeM .e-ra -lse 'tdmar , cha,llZpwT 'MaBkUj ^ n

Bei Giurgkul erbmteten NoMoiresi Mer
PctroleumrLetadenö '.SchlHpk» ..' !!-, mmr « KM mmKchs 6uu*

^ An der Dobrud 'chasroM leche wpsenttichewMeigMZ ^ „.j
Kkaredd «ikchö y -jjfj

■s- -DleaLägtüiiverandevt .̂ .alb .Ol i,i „ L
WB \ Mvoßes H «rupttznüVtiLr,yäMAbvmtrisUytüäch-

' ''/ 'S .MeMchsitu 'Kvkegsf 'chw«p'lchchsuZÜIii?l -/»ich
Frons des. tUcht̂ Wl ^eWWUrschrk'ttsMrMisvMr,Rupprecht

^ ' -" " n.bbhltzn Ätzern . MTW
Auf EN Mtdüfsn dtt !Gomime >Mtr -die ArtKleristätigkeit

zeitweise- stärkeB'.̂ In Saillh -uZaMssk siüdftrgdstchnnaürsthlnoeue
KaHM eiMran 'W die nöch iM(WMeißndtjwSübüchid « rtzl ^ ses
verstärke sich das- Fetwr -ÄN̂ AbschM -.ArKsNss. EHaiilnesNoGei-
derseits v̂on Mlaiiwmitt vechütütrte -unsMsMrtiüerrelvivkimtz .die
Entwicklung eines stch v'sMMtenbeb AngriffMft ,cho3oj : nK

]>l- uOeftttcheVK «4»g»fcha « plMtzlbsn7s ist sgv8
111 'F -tonpideK GHiFBüts 'eldMü -eschük-ts - PSii ^xMsftpiobd.
' M noy-us 8i^ MiOM ElM . ^6  chfnrcktzuW nL

PostowS!

Deutschen . Je iveniger way sich dabei in die ilnieren Angelegen
heiten derselben einmischt, um so eher mird es gelingen , 'vi n
neuem ihre atavistische Neigung zur Anarchie zu . erwecken, die
sie vor dem Auftreten der Hohcnzollern für alle ihre Nachbarn
als wenige gefährlich erscheinen ließ. Zri der Form pMischsr
Selbständigkeit und wirtschaftlicher Abhängigkeit, welche Z)eutsch-
land zwischen Königgrätz und Sedan dem Großheczogtum L i-
remburg gab, haben wir einen überaus wichtigen Präzedenz¬
fall , den die Berbandsmächte als Beispiel setzen 'rrtfi/fteWo. nieiln
ihr Werk Bestand haben soll" . ->v!P

So muß also, wer in Deutschland nicht mit Gewalv seihe
Augen den Tatsachen verschließen will, deutlich sehen, wohin hei
unseren Feinden die Reise geht. Die Wünsche, die hier zum
Ausdruck kommen, stellen die allgemeine Volksmeinung der Fran¬
zosen dar und decken sich mit ähnlichen Plänen der Engländer,
die in der Zurückdrängung ' Deutschlands auf einen geographischen
Begriff gipfeln . Darum wäre es Torheit , sich auf eine zuneh¬
mende Friedensstimmung im Lager der Feinde einzurichten . Im
Gegenteil : Wie es bei diesen ums Aeußerste geht, uns nieder¬
zuringen und einem geschwächten und zerschlagenen Deutschland
ihren Willen zu diktieren, so muß es bei uns ums Letzte gehen,
Um dieses Schicksal von uns abzuwenden. Wenn über kurz oder
lang die Andeutungen des neuen Kriegsministers in die Tat um¬
gesetzt werden , so wird für unser Land der Augenblick gekommen
sein, das Letzte an Lkraftentsaltung aus unserm Volkskörper her¬
auszuholen , was er hergibt.
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Der Welt -Krieg.
WB. Großes Hauptquartier, 10. Nov. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei günstigen Beobachtungsverhältnissen war auf vielen

Stellen der Front die beiderseitige Feuertätigkeit lebhaft
Im Sommegebiet erfolgten feindliche Teilangriffc bei Cau-

eourt l 'Abbaye . bei Gueudecourt , bei Les Boeufs und Pressoire.
Stärkere französische Kräfte gingen bei Sailly vor;  sie wurden
zum Teil im Nahkamps abgeschlagen.

Die Flieger setzten ihre tagsüber sehr rege Tätigkeit in
der mondhellen Nacht fort . In den gestrigen Luftkämpfen haben,
wir im ganzen 11 Flugzeuge , die Mehrzahl beiderseits bcr;,
Somme , abgeschossen. Unsere Geschwader wiederholten ihre w
kungsvollen Angriffe auf Bahnhöfe , Truppen - und Mnnitwns-
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lager , besonders im Raume zwischen Peronne und AmierE
Grstttcher Kr'iegsschanplajk.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern. I(, )

Unter Führung des Generalmajors von Woypa JtüxBitfcn
brandeburgische Truppen und das Jnfauterie -Regnn 'ent Nr . . 401.
in der Gegend von Skrobowa in etwa 4 Kilometer Breite meh¬
rere russische Verteidigungslinien und warfen den Feind über
den Skrobowabach zurück. Unseren geringen Derküsten ' stehen
bedeutende blutige Opfer des Feindes und eine Einbuße an Ge^.,
fangenen von Gfftrieren . 3380 Wa „ „ . gegenüber . Die/

lle chüt-äUch l)tc
1,des Generals

1 i  werfer.
.WU/lMMelMNem

apallerie.

-»WWGMVstH ^ IM NäMchvka Icheitartes,süÄmrstibichon
Folw .' KtaSnMste em'" srneütert 'AMiffn 'ÜewMuffeK geyttvodie
von̂ uns gewönitemu SkellMgiM mrAim nonio chou gshii

Front des Generals der Kavalldvie Ecztze vmtx 'lOauL
Im SüdtMMoltzKnMZeM  l»M das Artilleriefeuer

auf . Dort fanden für uns günstige oeriafffeitel GsftjchEstatt.
AN der siebenbürgWeN 'Fvottt würdet voll 'Äewt sch kn ’X& u p-

pen nördlich des Oiddz-Passes achtmalige Vvvstöße -Ä«sSG ^qüers
/tktt»siüslltztzn.- ' nov lap nl yp f,r7, „*n !r.JZ .~:r> .?mn tun nslfjnriani ?) rt</nrr «ifl

derseits des Alt ivtniden '̂ö- einschließlich detN gvstevn .yrOMeten
200 Gefangenen - 1» 1 iHm < « WO Manu M  7
<0cschütze eiugebrpcht. Mn^der . Uredeülstrgße . -.äM'' Tznrducpaß
und . bei Orsovst schoben ivik ' ynsM KUupWr ' oor.

i '» « ^Äschattplatz, ...
^sMWMRGikMsMWU en s.eru

Aus d^ Töbrürvcha und vm cher DmtMrM -ftlchtr Rtties.

Im Westteil des Cernchogms wchtbeü ' starke -se^bstcĥ vbn-
zöjlsche Angriffe durch dÄtH -bükMche 'TrÜMnlWäWMff.

Bei Polog gewernn ein feindliches 'VorKoß Vöden ? -l<" äl!
WB. Großes - WMxEM,MWÄchkM

^ Westlicher KrregsschaupMj ' ' ^
Front des GeneralfeldmaMältz ^ A^npMziMKpMcht

wd

unserer Stellungen ^ Wch ,,v^ .MrkUöuMMMEMen
Ansammlungen m den englischen. GrAep westlich W Mchäürt-
L 'Abbaye . In
seits des Dorfes . gM ^/M „MnzqjK,nftchMW,MWken
Kräften an ; sie wurden abgew.iesen .1"«.jlffum nstiJ?3Qaj3^ nsfjof
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, i.t.i-/Möstlich deFMoten-TurnifMWiWMMr -Maße
sowie, nördlich vpft , Orsova,lösten rMamM 'MMHi , staxken
'ĝenangriffen kemfirses.Er olg ,̂ sie, PÜÄssN'wleöfr . netzest vlm gen

gelüsten . überZW ^ iffanäm -'Z';^ WftthW  EZYff»
in nuuiji j ’iou'jnj 'jn «TOTQSJTiTI1*njiTi
">'^ SSLW » F» « MA>^a> Längs itzer Donau gegen .M linken



in der nördlichen Dobrudscha vorfühlende feindliche Abteilungen
wurden vertrieben . „ _ , , , , . a ,

Cernavoda ist vom lmken Donauufer her erfolglos be
schossen worden.

Mazedonische Front.
• In der Ebene von Monastir starkes Artilleriefeuer.

Gegen verlustreiche Angriffe des Feindes bei ~ Q3ee  und
Konali und nordöstlich von Brod an der Cenna sind die deutsch¬
bulgarischen Stellungen restlos behauptet worden.

Der erste Generalquartlermelster : Ludendorss.
Das polnische Heer.

Warfcha « . 11 . Nov . Die beiden General -Gouverneure
von Beseler und General Kuk erließen einen gemeinsamen Aufruf
an die jungen Polen zum Eintritt in die neu 3«. fotrmerenben
polnischen Truppenkörper . „Unter den von euch über alles ge¬
liebten Farben und Fahnen eurer Heimat sollt ihr euer Vater¬
land schirmen . Wir kennen euren Mut und eure glühende Vater¬
landsliebe und rufen euch auf zum Kampfe an unserer -- eite.

Die Entente n « d ihre Frredensrrele.
Sasel 10 . Nov . Das Londoner „Daily Chromcle bringt

eine zensierte Meldung , wonach die Alliierten der Bekanntgabe
ihrer Friedensbedingungen zugestimmt hatten , (zv)

„Eine Hungersnot nuausvlelbllch _!
WTB . London . 7. Nov . (Nichtamtl .) Die Presie zur

Weizen . Mehl und Brot silid weiter gestiegen . Man halt es für
wahrscheinlich , daß die Anbaufläche für Weizen infolge Ar¬
beitermangels weiter zurückgehen wird . Auch du Preise für
Safer Mais und Futtermittel weisen eme Steigerung auf . Die
Preise für Kartoffeln sind infolge stärkerer Zufuhr etwas ^gesun¬
ken ; jedoch , schreibt der Korrespondent der „Daily New - : Die
Lage ist ernsthaft , ja besorgniserregend , noch Hunderte Acres
Kartoffelland sind auszunehmen . Man riskiert , daß sie ettrteiert.
Der Ausdrusch des Korns ist sechs Ns sieben Wochen zuruck , d,e
Getreidemieten trotz des schlechteii Wetters nicht zugedeckt. Em
anderer Korrespondent schreibt aus Süd -Lmcolnshire wenn der
Krieg noch einen weiteren Winter dauern wurde , >o lei eine
Hungersnot unausbleiblich.

Die Mieder,naht Mrlsons . .
iZerlin . 10 Nov Der Berliner Vertreter der „Associated

Preß "" hat folgendes Telegramm erhalten : Wilson wurde mit
272 Stimmen wiedergewählt . Der Senat wird nach den bis¬
herigen Ergebnissen mit einer Mehrheit von 12 Stimmen de¬
mokratisch sein . Die Zusammensetzung des
ist noch zweifelhaft . Es wird ernc demokratische Mehrheit nur
erhalten , wenn fünf Bezirke , die gegemvartig noch zweifelhaft
sind , Demokraten wählen sollten.

werden , wodurch natürlich keine Erfolge zu erzielen sind und du
Freude und Lust an der Zucht wieder verloren geht . Hier hel¬
fend einzugreifen hat sich die Landwirtschaftskammer für den
Reo .-Bezirk Wiesbaden zur Aufgabe gemacht , indem sie m zedem
Kreise erfahrene Iüchter betraut hat , an den verschiedensten Orten
Vorträge zu halten . Ein solcher fand am Sonntag nachmittag
im Gasthaus Büchler hier statt . Herr Tierzuchtinspektor Schulze-
Rößler  eröffnete und leitete dre Versammlung . Herr Bahnmeister
Demes,  als Leiter der Zuchtstation , hielt einen äußerst interes¬
santen Vortrag über Zucht und Pflege der Kaninchen Er 3 v
streute das Vorurteil , als seien die Kanmchen Vielfresser behan¬
delte die Einrichtung der Stallung , dre er an einem Modell prak¬
tisch vorführte , und wies nach , daß das nähr - und schmackhafte
Kaninchenfleisch , welches der Beschlagnahme nicht unterliegt , nur
noch von dem besten Ochsenfleisch übertrohen wird . Die Ren¬
tabilität ist bei richtiger Zucht eine sehr große , kann doch von
einem Muttertier mit Leichtigkeit em Jmaliger Wurf zahrlrch mit
durchschnittlich 6 - 8 Jungtieren pro Wurf erzielt werden . Rech¬
net man das Gewicht eines 6 - 7 Monate alten Hasen nur zu
Pfund , so ergibt sich eine Fleischproduktion von 100 Pfund von
einem einzigen Muttertiere . Wird nun die Zucht von der brei¬
ten Masse des Volkes betrieben , dann ist die jetzt herrschende
Fleischnot bald behoben und die Züchter haben das patriotische
Bewußtsein mitzuhelfen , den Aushungerungsplan unseres schlimm¬
sten Feindes zu Nichte zu machen . Schlichen sich die Züchter ^
Vereinen zusammen so wird ihnen die Zucht sehr erleichte t , si

brauchen nur Häsinen zu halten und können dieselben tn de
hiesigen Zuchtstation decken lassen . Herr Demes halt noch '
etwa 26 Orten des Kreises Vorträge . Im Interesse der Volkv¬
ernährung ist denselben voller Erfolg zu wünschen.

Ansreich nnng . Deck Unterofftzrer , Bauunternehmer Bast
der Bauabteilung Halbig , wurde am 27 . Oktober 1916 voni Se
Majestät dem Kaiser und König durch die Militar -Eisenbahn
Direktion l für hervorragende Leistungen im Bahn - und Brückenbau
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen . »

Gkerroirbach. W. Novbr. Der Unterofstzier Jung  vo,
einem aktiven Infanterie -Regiment im Westen , erhielt für be on
dere Tapferkeit vor Derdun das Eiserne Kreuz I. Klasse Person
sich am 30 . 10. 1916 vom Kronprinzen überreicht nachdem
bereits Weihnachten 1914 das Eiserne Kreuz II . Klasse erhalte,
batte . Jung steht seit Anfang des Krieges ununterbrochen ui
Felde und hat an allen größeren Erei gnissen teilgenommen.

AilsM aus de« Bcrluftlistcn.

Ans »em Kreise Westerburg.
Westerburg, 14. November 1916.

Gasgefnlltc Motanlamprn in kleine»; Lichtstärken
sind eine neue Erscheinung auf dem Gebiete der elektrischen Glüh¬
lampen Mehr als 30 Jahre hielt die Technik an dem Gedan en
fest, daß gute elektrische Glühlampen nur in luftleer gepumpten
Glasglocken , also im Vakuum , hergestellt werden konnten . In
höchster Vollendung werden auch dre letzten Spuren der ^ uft
aus den Glocken entfernt . Verschiedenartige Gase , welche aus den
für die Herstellung der Lampen verwendeten Materialien infolge
der großen Erhitzung beim Brennen entweichen , werdeni sorgfältig
aus den Glocken gepumpt , um dereri schädliche Einwirkungen auf
den Leuchtdraht zu verhindern . Es mag ^ her sonderbar er¬
scheinen , daß rnan heute durch Füllung der ^ " ^ ocken mü
(̂ elgasen gerade einen wirksamen Schutz des Leuchtdrahtes er¬
reicht . Eben dieser Schutz ermöglicht bei den kckŝ fullten Lampen
eine stärkere elektrische Beanspruchung des Lenchtdrahtes durch
erhebliche Erhöhung der infolge des Stromdurchganges erzeugten
Temperatur , welche in der Vakuum -Lampe ein alsbaldiges Ver-
sagen Hervorrufen müßte . Dadurch wird m den Zasgefullten
Wotan -Lampen nicht nur ein schöneres weißes Licht sondern
auch eine mit der Größe der Typen bedeutend steigende Er parms
im Verbrauch elektrischen Stronis pro Lichtemhert erzielt . Die
Siemens u Halske A .-G . hat.  jetzt ihre Wotan - . G ' -Lampen
(G — Gasfüllung ) in solchen Lichtstärken in den Verkehr gebracht,
wie sie im Anschluß an eine beliebige elektrische Lichtleitung m
jedem Haushalt Verwendung finden . Sw haben gegenüber den
altbewährten Drahtlampen weiterhin den einer ^ romersparnm
gleichkommenden Vorteil , daß sie ihr Licht bet senkrechter Brenn-
laae hauptsächlich in der Richtung der darunter liegenden Boden-
od̂ r Tischfläche ausstrahlen , sodaß unnütze Lichtverluste vermieden
werden . Der höhere Preis und die mittlere Lebensdauer fallen
gegenüber den verschiedenartigen Vorteilen Nicht ms Gewicht
Wer einmal das neue Wotanlicht gebrannt hat wird es nicht
mehr entbehren wollen . Die Lampen sind bei fast zedem Elek¬
trizitätswerk oder besseren Installateur zu haben ; man verlange
aber ausdrücklich Wotan - .,G ". . „ , .r, .

Kani«chen;«cht-Station Der Krieg, als Lehrmeistere-v
praktischen Lebens , muhte kommen um das noch vielfach herr¬
schende Vorurteil gegen das im Ausland hochgeschätzte Kaninchen¬
fleisch in Deutschland zu stürzen . Wie überall rm Reiche so wird
auch in unserem Kreise jetzt Kaninchenzucht ge rieben , wöbe : aller¬
dings in den weitaus meisten Fällen die einfachsten Regeln in
Bezug ans Stallung . Pflege und Fütterung außer Acht gelassen

Johann Menrer 2 ., Heilberscheid . Inst -Regt . 81 , gefallen.
Philipp Gerz , Westernohe , Jnft .-Regt . 81 , leicht verwundet.
Otto tzabig , Seck , Jnst .-Regt . 81 , leicht verwundet
Peter Fasel , Mähren , Jnft .-Regt . 81 , ch an seinen Wunden.
Josef Haas , Bikheim , Jnft .-Regt . 81 , schwer verwundet.

fügu,An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Es steht mir zur Abgabe an die Gemeinden eine Anzahl Dos«

enthaltend kondensierte Vollmilch (Auslandsware ) zur Verfügun
Eine Dose stellt sich auf 1,30 Mk . ab hier . Bestellung-

sind umgehend an den Bürgermeister in Westerburg zu richte,
Westerburg, den9. Novbr. 1916._ Der Kandrat Nr
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Unser lieber Vater . Grossvater, Urgrossvater.
Schwiegervater und Onkel

Herr Bergingenieur
Emil Diekmann **
ist heute im hohen Alter von bald 87 Jahren sanft

lgel

entschlafen.
Im Kamen der Angehörigen

Paul Diekmann.
Westerburg , den 13. November 1916. » rrr
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16. d . Mts . Wer

2 Uhr nachm, statt . Mt so
»d

Kekanntmachung.
Am 14 . d . Mts . Abends ivird der neue am IS-

IMs . in Kraft tretende Fahrplan  nnferes DeHrke
de,» Gängen «nd an den Kühnsteige« der Statrsneai
Anskana gebracht. Der neue amtliche Taschenfahrp" *
Wirt» am 15. d. Mts . heransgegebr« . ^d

Frankfurt (Main), den 13. November 1916.
Ki'm fnt . Eiftenbn hu direkti on

li
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